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Vorwort 

GIS-Systeme und Reinigungstechnologien für Grubenwässer – zunächst scheinen die beiden The-
men keine Berührungspunkte zu haben. Doch besonders in den Vereinigten Staaten von Amerika 
hat sich in den zurückliegenden Jahren eine Erkundungstechnik für Grubenwässer entwickelt, die 
auf Fernerkundungsdaten und GIS-Techniken basiert. Im Rahmen des EU-Entwurfs für eine „Berg-
bauabfallverordnung“ wird vermutlich eine flächenhafte Erhebung von Grubenwässern aus dem 
Bergbau vorgeschrieben werden. Auch in diesem Zusammenhang wird die Anwendung von GIS-
Techniken – und nicht nur die Datendarstellung, sondern vor allem die Auswertung – große Bedeu-
tung erlangen. Daher waren die Herausgeber der Meinung, ein gemeinsamer Tagungsband stellt 
für beide Disziplinen einen Erfahrungszuwachs dar. Gleichzeitig stehen die Organisatoren stellver-
tretend für die drei Säulen des Geo-Kompetenz-Zentrums Freiberg: beratende Unternehmen der 
Geobranche, Behörden und Ämter des öffentlichen Dienstes und die Technische Universität Berg-
akademie Freiberg. 

GIS-Techniken und die Reinigung von Grubenwässern besitzen bei den beteiligten 
Geowissenschaftlern, Planern und Ingenieuren eine große praktische Bedeutung und sie sind von 
anhaltender Aktualität. Daher wollen wir im Rahmen des „55. Berg- und Hüttenmännischen Tages 
2004“ durch die teilweise Zusammenlegung der beiden Kolloquien eine Gelegenheit zum 
interdisziplinären Erfahrungs- und Ideenaustausch bieten. Während das GIS-Kolloquium nunmehr 
zum dritten Male erfolgreich stattfinden kann, findet das Grubenwasser-Kolloquium an der 
Bergakademie erstmalig statt und konnte Fachleute aus der ganzen Welt anziehen. 

In den GIS-Beiträgen sollen vor allem Ergebnisse und Erfahrungen bei geowissenschaftlichen An-
wendungen von Geographischen Informationssystemen und weitergehende Anforderungen an zu 
entwickelnde geowissenschaftliche Informationssysteme aus der Praxis vorgestellt werden, die neue 
Entwicklungen in der Geoinformatik begründen, und methodische Neuheiten und ihre geowissen-
schaftliche Anwendbarkeit verbreitet werden. Die Autoren repräsentieren dabei das gleiche Spekt-
rum wie die Organisatoren, ohne dabei auf die Region Freiberg oder Sachsen beschränkt zu sein. 
Einige Beiträge sind den aktuellen – nicht nur fachlichen, sondern auch politischen – Diskussionen 
und diversen Aktivitäten zur Entwicklung von „Geodaten – Infrastruktur“, „virtuellen Marktplätzen 
für Geodaten“, „eGovernment“ und „Geo-Portal“ sowie der grundlegenden Frage eines Stan-
dardmodells für Geodaten gewidmet. 

Bei den Beiträgen über Grubenwasserreinigung wird ein guter Überblick über die derzeit wichtigs-
ten Technologien gegeben und neue innovative Ansätze zur Behandlung von Grubenwässern dar-
gestellt. Dabei zeigt sich, dass in den zurückliegenden Jahren seit der ersten Internationalen Ta-
gung „Uranium Mining and Hydrogeology“ (UMH I) im Jahre 1995 eine positive Kehrtwende bei 
der Behandlung von Grubenwässern eingetreten ist. Während damals in Deutschland nur wenige 
von der praktischen Bedeutung passiver Systeme überzeugt waren, hat sich diese Sichtweise zwi-
schenzeitlich gewandelt, wie die hier vorgestellten Beiträge zeigen. Dennoch haben aktive Systeme, 
wie einige der Beiträge belegen, vielerorts einen deutlichen ökonomischen und ökologischen Vor-
teil gegenüber anderen Verfahren. 

Insgesamt versprechen wir uns von unseren Kolloquien, dass sie dazu beitragen, praktische Erfah-
rungen, Wissen und zukunftsweisende Ideen unter Anwendern und Entwicklern auszutauschen und 
dabei auch „Neulingen“ einen Einstieg in die Problematiken ermöglichen. Wir wünsche uns allen 
in diesem Sinne erfolgreiche Kolloquien und Ihnen einen angenehmen Aufenthalt an der Bergaka-
demie und in Freiberg. 

 
Freiberg/Sachsen, den 10. Juni 2004 

 
Prof. Dr. Helmut SCHAEBEN Dr. Andreas BARTH Dr. Werner PÄLCHEN 

Prof. Dr. Broder J. MERKEL Dr. Christian WOLKERSDORFER Dipl.-Geol. Andrea HASCHE 
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